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Fig.

Figurenerklärung.

. Nussblatt mit trockenen Flecken, welche von Phyllo-

s ti c t & Ju gla n dis Saccardo herrühren. _ Natürl. Grösse

. Ein Blattfieck mit Perithecien des Pilzes, die als dunkle

Pünktchen sichtbar sind. — 5fach vergr.

.Sporen von Phyllosticta Juglandis Saccardo. —

800fach vergr.

. Sporen von Ascochyta Juglandis Boltshauser. — 800fach

vergr.

. Ungefiügeltes Individuum der Walnuss-Blattlaus Lach-

nus Juglandis Frisch. —— 12fach vergr.

. Stück eines Nussblattes, welches von der Filzkrankheit,

verursacht durch das Saugen der Milbe Phyllereus

Juglandis Amerlz'ng, befallen ist. —— Natürl. Grösse.

Bemüki‘l‘flgen.

Trockene Flecken auf den Blättern des Walnussbaumes

werden durch die einander sehr ähnlichen Pilze Ph yllosticta

Juglandis b'accnrdo‚ Ph. juglandina Saccardo und die erst

vor kurzem unter-schiedene Ascochyta Juglandis Balls/muser

hervorgebracht; sie beeinträchtigen, wie alle verwandten Blatt-

pilze, die Entwickelung der Blätter, und werden, wenn nötig,

durch Bespritzen mit den Kupferpräparaten bekä m p ft, welche
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in den Bemerkungen zu Taf. IV und VI besprochen sind. Vgl_

Kirchner, Pfianzenkr. S. 329, 425.

Die Blattlaus-Arten Lachnus Juglandis Frisch und

L. in glandieola Kaltenbach saugen an den Blättern des Walnuss-

baumes und bringen, indem sie aus ihrem Hinterleib kleine Tröpf-

chen einer klebrigen süssen Flüssigkeit ausspritzen, den sog-

Honigtau hervor. Zur Bekämpfung der Blattläuse sind Stamm,

Zweige und Knospen im Spätherbst mit Lehm oder Kalkmilch

anzustreichen, ferner die in den Bemerkungen zu Taf. XIV an-

angegebenen Spritzfiüssigkeiten anzuwenden. Näheres s Kirch-

ner, Pflanzenkr. S. 330, 476, 477.
Die Filzkrankheit der Nussblätter, bei welcher auf der

Blattoberseite hervort-retende Blasen erscheinen, deren Unterseite

von einem anfangs weisslich, später braun gefärbten Haarfilz

überzogen ist, wird durch das Saugen einer Milbe Phyllereus

Juglandis Amerling verursacht. Eine Bekämpfung der Krank—

heit hat sich bis jetzt noch nicht als nötig erwiesen. Vgl.

Kirchner, Pfianzenkr. S. 880, 458.

 


